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Welche Rolle spielt Sex in der (populären) Musik? Und welche Rolle spielt Musik beim Sex? Diese Fragen stellten
sich zwei Seminare an der Uni Paderborn. Um sie zu klären, analysierten sie die aktuelle Forschungssituation,
betrachteten die Musiklandschaft, untersuchten sie bezüglich erotischer/pornografischer Künstlerinnen und
Künstler, Sparten und Lieder und starteten schließlich eine Befragung dazu, die interessante und teils
überraschende Ergebnisse zutage förderte.
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